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Die große Mehrheit der Deutschen lehnt Agrogentechnik ab. (Foto: Thorben Wengert / pixelio.de)
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UPDATE +++ 79 Prozent der Deutschen stimmen der Aussage zu, dass Gentechnik in der

Landwirtschaft verboten werden sollte. Das ergab die Studie Naturbewusstsein 2017 des

Bundesumweltministeriums.

Die grundsätzliche Zustimmung für ein Verbot gentechnisch veränderter Organismen bewe-

ge sich seit Jahren relativ stabil auf hohem Niveau, heißt es in der Studie, die bereits in den
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Jahren 2009, 2013 und 2015 durchgeführt wurde. Die Antworten der 2000 befragten Ver-

braucher zeigen zwei Motive für die Ablehnung: Zwei Drittel von ihnen wollen keine gentech-

nisch veränderten Lebensmittel essen. Noch größer ist mit 78 Prozent die Zustimmung zu

dem ethisch begründeten Statement: „Der Mensch hat kein Recht, Pflanzen und Tiere ge-

zielt gentechnisch zu verändern.“ 

Auch Menschen, die der Agro-Gentechnik eher offen gegenüberstehen, halten Transparenz

und Risikobewertung für unabdingbar. Das zeigen die Antworten auf zwei weitere Fragen. 93

Prozent stimmten der Aussage zu: „Meiner Meinung nach sollten Lebensmittel von Tieren,

die mit gentechnisch veränderter Nahrung gefüttert wurden, vom Handel gekennzeichnet

werden.“ Ebensoviele Befragte vertraten die Meinung „mögliche Auswirkungen auf die Natur

sollten immer untersucht werden, wenn Pflanzen gezielt gentechnisch verändert werden.“

Das zeige „die große Bedeutung der Einhaltung des Vorsorgeprinzips in Bezug auf Gentech-

nik in der Landwirtschaft und deren neuen Anwendungen“, interpretierte das Bundesumwelt-

ministerium das Ergebnis.

Die Studie zeigt auch, dass in der Altersgruppe bis 29 Jahre die Ablehnung der Agro-Gen-

technik „deutlich geringer ausgeprägt“ ist als im Bevölkerungsdurchschnitt. Außerdem wa-

ren Frauen gegenüber Gentechnik insgesamt kritischer eingestellt als Männer. Bemerkens-

wert fanden es die Autoren der Studie, dass bei der Bewertung der meisten Statements der

Bildungshintergrund der Befragten keine Rolle spielte.

Die Zustimmungsquote bei den einzelnen Statements umfasste immer zwei Kategorien:

„sehr wichtig“ und „eher wichtig“ oder „stimme voll und ganz zu“ und „stimme eher zu“.

Werden sie getrennt betrachtet, zeigen sich interessante Details: Am höchsten war die volle

Zustimmung mit 70 Prozent bei der Forderung, mögliche Auswirkungen auf die Natur immer

zu untersuchen. Die Studienautoren leiteten daraus die Empfehlung ab, „dass auch für neue

veränderte Pflanzen eine Umweltrisikoprüfung im Rahmen einer Zulassung durchgeführt

wird.“ 

Bei der generellen Ablehnung der Agro-Gentechnik hingegen betrug die volle Zustimmung

lediglich 42 Prozent. Gegenüber 2013 entspreche das einen Rückgang von 14 Prozent, heißt

es in der Studie. Das könnte ein Zeichen dafür sein, dass das Thema aus Sicht der Befrag-

ten an Stellenwert verloren hat und nicht mehr als so wichtig angesehen wird. Es könnte a-

ber auch signalisieren, dass die entschiedene Ablehnung ein wenig aufweicht. In diese Rich-

tung deutet auch, dass immerhin 40 Prozent der Befragten dem Statement zustimmten: „Ich

bin der Meinung, dass Gentechnik in der Landwirtschaft ein wichtiger Baustein bei der Be-

kämpfung des Welthungers ist“. Das waren neun Prozent mehr als noch vor zwei Jahren.

Trotzdem überwog auch bei dieser Position mit 52 Prozent die ablehnende Haltung.

In ihrem Statement zur Präsentation der Studie sagte Bundesumweltministerin Svenja Schul-

ze, sie nehme die Bedenken der Bürger gegenüber der Gentechnik sehr ernst: „Wir brau-

chen endlich bundesweit einheitliche Regelungen, um den Anbau von Genpflanzen zu ver-

bieten.“ Für Harald Ebner, Gentechnik-Sprecher der grünen Bundestagsfraktion ist der

mehrheitliche Wunsch der Deutschen klar: "Wenn schon Gentechnik, sei es 'alte' oder neue
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wie CRISPR, dann soll das wenigstens geregelt, gründlich geprüft und eindeutig gekenn-

zeichnet werden, damit man selbst entscheiden kann." Die Bundesregierung müsse klarstel-

len, dass neue Gentechnik Gentechnik ist und selbstverständlich auch genauso geregelt

werde. [lf]

UPDATE Statement Harald Ebner

Links zu diesem Artikel

Bundesumweltministerium: Naturbewusstsein 20017 (Juni 2018)

Bundesumweltministerium: Naturbewusstseinsstudie: Deutsche wollen besseren

Meeresschutz und keine Genpflanzen (06.07.2018)
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https://www.bmu.de/fileadmin/Daten_BMU/Pools/Broschueren/naturbewusstseinsstudie_2017_de_bf.pdf
https://www.bmu.de/pressemitteilung/naturbewusstseinsstudie-deutsche-wollen-besseren-meeresschutz-und-keine-genpflanzen/
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